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Studie zu Stand der Technik und Entwicklungsbedarf zu Re-
cycling- und Verwertungsverfahren für Textilien veröffent-
licht 

¢ Ergebnis der vom Faserinstitut Bremen (FIBRE) im Auftrag der Stiftung GRS und mit 
Unterstützung von GRS PRO Textil vorgelegten Studie: Diskrepanz zwischen dem 
Stand der Forschung und der industriellen Umsetzung 

¢ Nur rund 15 % der Alttextilien werden in der EU tatsächlich recycelt 
¢ Zur Umsetzung des großen Potenzials für hochwertiges Faser-zu-Faser-Recycling 

braucht es einheitliche Normen, transparente Datenerhebung und eine verbindliche 
rechtliche Rahmung. 

Hamburg, 21. November 2025. Das Faserinstitut Bremen (FIBRE) hat im Auftrag der Stif-
tung GRS und mit Unterstützung von GRS PRO Textil eine Studie zum Stand der Technik 
und dem Entwicklungsbedarf zu Recycling- und Verwertungsverfahren für Textilien durch-
geführt und kommt zu folgendem Ergebnis: Das Potenzial für hochwertiges Faser-zu-Fa-
ser-Recycling ist groß – doch die industrielle Realität hinkt den Ambitionen der EU weit 
hinterher. Derzeit dominiert in Europa das mechanische Recycling, meist in Form von 
Downcycling. Verfahren, die Materialien zu gleichwertigen Fasern oder neuen Textilien 
aufbereiten, spielen bislang nur eine Nebenrolle. „Wir sehen beim Textilrecycling eine 
deutliche Diskrepanz zwischen dem Stand der Forschung und der industriellen Umset-
zung“, erklärt GRS PRO-Geschäftsführerin Dr.-Ing. Julia Hobohm und fordert: „Um eine 
textile Kreislaufwirtschaft zielführend umzusetzen zu können, braucht es politische Unter-
stützung zur Regelung und Durchsetzung einheitlicher Normen und verbindlicher Rechts-
rahmen.“ 

Textilien im Fokus des EU Green Deal  

Hintergrund und Anstoß der Studie ist die 
Tatsache, dass die Europäische Union mit 
dem Green Deal das Thema Textilien als 
zentrales Handlungsfeld für eine nachhal-
tige Entwicklung identifiziert hat, denn 
der Konsum von Kleidung und Heimtexti-
lien ist mit erheblichen ökologischen und 
sozialen Auswirkungen verbunden, von 
hohem Ressourcen- und Energiever-
brauch bis hin zu wachsendem Abfallauf-
kommen.  

Mit der europaweiten Einführung der Er-
weiterten Herstellerverantwortung 

(Extended Producer Responsibility/EPR) 
rücken nun erstmals auch Alttextilien in 
den Fokus der Politik: Aus textilem Abfall 
kann ein wertvoller Rohstoff für eine zu-
künftige Kreislaufwirtschaft werden.  

Wie gelingt der Wandel zu echten texti-
len Kreisläufen?  

Die Studie analysiert erstmals systema-
tisch den Stand der Technik, aktuelle 
Stoffströme und bestehende Datenlücken 
im europäischen Textilrecycling. Sie zeigt 
auf, dass fehlende regulatorische Vorga-
ben und unzureichende Begriffsdefinitio-
nen Innovationen bremsen.  
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Laut der Studie sind Grundlage für ein 
funktionierendes EPR-System (Extended 
Producer Responsibility) einheitliche Nor-
men, transparente Datenerhebung und 
eine verbindliche rechtliche Rahmung. 

Zentrale Ergebnisse der Studie: 

¢ Mechanisches Recycling dominiert – 
chemische Verfahren stehen noch am 
Anfang. 

¢ Fehlende gesetzliche Rahmenbedin-
gungen hemmen Innovationen. 

¢ Nur rund 15 % der Alttextilien werden 
in der EU tatsächlich recycelt. 

¢ Ein funktionierendes EPR-System kann 
die nötigen Strukturen für eine nach-
haltige Textilverwertung schaffen. 

 

„Das Recycling von Textilien ist ein wich-
tiger Baustein für die Nachhaltige Verwer-
tung recycelter Fasern und damit zugleich 
Beitrag zur Ressourcenschonung“, ordnet 
Lea Kirstein, Projektleiterin Textil bei GRS 
PRO ein und fordert "Textilien sind kein 
Abfall, sondern eine wertvolle Ressource. 
Um sie zu nutzen, müssen politische 
Grundlagen geschaffen werden, damit In-
dustrie und Forschung gemeinsam die 
nötige Infrastruktur aufbauen können.“  

Die vollständige Studie „Stand der Tech-
nik und Entwicklungsbedarf zu Recycling- 
und Verwertungsverfahren für Textilien“ 
steht ab sofort auf der Website der GRS 
Service GmbH zum Download bereit. 

 

Über GRS PRO Textil 

GRS PRO Textil begleitet Hersteller, Importeure 
und Händler von Bekleidung, Heimtextilien, 
Schuhen und Accessoires bei der Umsetzung 

der EPR-Pflichten mit einem funktionierenden, 
fairen und nachhaltigen Rücknahmesystem. Das 
Angebot umfasst die Beratung zu rechtlichen 
und praktischen Anforderungen der EPR, zum 
Aufbau und Betrieb von Rücknahme- und Ver-
wertungssystemen, zur Entwicklung kreislauf-
orientierter Lösungen zur Verlängerung der Pro-
duktlebensdauer sowie zur Förderung einer 
transparenten, ressourcenschonenden Wert-
schöpfungskette. 
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